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Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthum Hessen . — Königreich Sachsen . — Sachsen - Goiha . — Würtemberg . —
Frankreich . — Großt-ruan -nea . - Italien . ( Krrchenjraal ) — Sesrrcich — Preußen . — Poruigal . — Spanien . — Schweiz . —
Türkei . — Verschiedenes — Cours der Gr . Bad . Staalspapicre und der Gold - und Silbermhnzcn .

Baden .

Wegen Ableben Sr . Durcklauckt des Fürsten Alexan¬
der von Thurn und Taxis legt der Großherzogliche Hof
von morgen , dem 5 . , die gewöhnliche Hoftrauer auf
L Tage an .

Karlsruhe , den 4 . August 1627 .
Großherzogliches Oberhvfmarschallamt .

Freihr . v . Gayllng .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2 . Arlg . Se . D . der Fürst Au¬
gust von Thurn und Taxis , Obrist und Flügel -Adjutant
Sr . M . deS Königs von Baicr » , der neue Bevvllmäch -

I tigl « bei der Mrlttär -Kommission der hohen deuischcn
Bundesversammlung , ist aus München eingetrvffen .

Se . D . der Herzog von Holstein - GlückSburg , ist auS
Holstein , und Se . D . der Fürst Barclay de Tvlly ,
Flügel - Adjutant Sr . Maj . des Kaisers von Rußland ,
auö Petersburg hier angekommen .

> Groß Herzogthum Hessen .
l W 0 rmS , den 25 . Juli . Am Abend des 22 . d. be¬

fand sich der Premiertteutenant Bclzner vom großherzogl .
^ Hess . Lrlbrrgimente dahier , in Gesellschaft einiger seiner

Freunde in einem nahe an der Stadt am Ufer des
! Rheins liegenden Wlrthshause . Zwei Knaben , der eine
^ vhngefähr 10 , der andere 4 Jahre alt , laufen dem durch

eine Mauer erhöheten Ufer entlang ; der Aeltcre will
! nach Hause zurück , der Kleine nicht , und macht , um

diesem auszuweichen , einige Schritte rücklings , bis er
in die Tiefe des Stroms hinabstürzk ; der Aelkere , kurz
besonnen , springt dem Jüngern nach , erhascht ihn , und
will ihn schwimmend retten : doch seine jugendlichen
Kräfte sind nickt >m Verhältnisse zur Anstrengung , sie
erschlaffen , beide Kinder dem unvermeidlichen Tode nahe
bringend . In diesem entscheidenden Moment erblickt
Licut . Bclzner die beiden mit Lebensgefahr ringenden
Kinder , und rasch , wie der Bliz , ohne einen Laut von
sich zu geben , stürzt er in den Slrom und rettet glücklich
-die beiden Kleinen . Er war so schnell , daß seine um
ihn versammelten Freunde nickt einmal wahrnahmen ,
wie er Rock und Degen abwarf , und nur dann erst ihn
erblickten , als er m die Fiuthen sprang . Wenige Tage
zuvor hatte er ebenfalls einen seiner Freunde bei 'm Baven
Mt eigener Lebensgefahr gerettet .

Königreich Sachsen .
Dresden , den LL . Juli . Sr . königl. Hoh. der

Kroßherzog von Sachsen - Weimar trafen den 25 . d . von
Töplitz allhier ein . yochstdie,elbe,i haben den 26 . Mit ,
tags mit den allerhöchsten und höchsten königl . Herrschaf¬
ten zu Pillnitz qespeiset , und sind gestern Nachmittags
wieder abgereiset .

Sachfen - Gvtha .
Gotha , den zo . Juli . Die durchlauchtigste Mut¬

ter unseres regierenden Herrn Herzogs hat uns am 2H.
d . M . wieder verlassen , umnack Koburg zurückzukehren .

— In der Nackt vom 26 . zum 27 - - V. M . ist in dem
Orte Siebelebe » eine Feucrsbrunst ausgcbrockcn . Nicht
weniger als 62 Häuser liegen in der Asciie , und di «
Schnelligkeit , mit welcher sich Vas Feuer verbreitete , hat
die meisten der Abgebrannten an der Rettung ihrer Habe
verhindert .

Würtemberg .
Stuttgart , den 1 . August . Sc . kön . Maj . sind /

nach eingegangenen Nachrichten von Friedcichshafen ,
heute auf einige Wochen nach Livorno abgereiset , um
Sie dortigen Seebäder zu brauchen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2 . Aug .

5prozent . konsol . 105 Fr . 55 Cent . — Sprozent .
konsvl . 75 Fr .

— Der Hr . Herzog von Riviere hat seinen Dienst bei
Sr . k . H . dem Herzog von Bordeaux wieder angetreien .

— Die französische Akademie hat am 1 . t . M . den
Preis in der Dichtkunst dem Hrn . P . A . Lemaire , ad -
jungirten Professor am Kollegium St . Louis , zuerkannt .
Das aufgegebene Thema war die Befreiung Griechen¬
lands .

— Die Quotidienne eifert gegen die Uebermackk und
die Politik Englands . Nach allen Theilen der Welt
strecke es seine Arme aus , um feinen Einfluß geltend zu
machen , und seinen Handel zu vergrößern . Nachdem
Holland und Spanien vor ihm bedeutungslos geworden ,
fey eS blos Frankreich möglich , durch Vergrößerung sei¬
ner Seemacht ihm das Gleichgewicht zu halten , Spa¬
nien zu schüzen , und Portugal von dem unglücklichem
Einfluß der Politik Englands zu befreien .

— Aus dem interessanten Werke des H . Karl Düpier
über die k'orees procluelivos ot commercisles äs
knaneo , haben wir bereits in Nr . 20t und 202 Ler
Karlsr . Zeitung Auszüge gegeben . Hier felgt nsch ri »
and » » ;

l
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"Heul zu Tage , sagt H . Dupin , hat die Menschen -

race in Frankreich nicht die ganze wünschcnSwerthe Stär¬
ke ; hier folgt der statistische Beweis :

" Nach der Rechnung , die über die Operationen der
Konscriptton vom I . 1Ü2ü abgelegt wurde , waren von
1,033,422 jungen Leuten , welche die RevisionS -Rälhe
zu visitiren hatten , 3öO,2i3 junge Leute ausgeschossen
worden , weil sie nicht einmal den schwachen Wuchs von
4 Schuh 10 Zoll halten . Und troz diesem ausserordent¬
lich zahlreichen Ausschuß junger Männer von kleinem
Wüchse , bezeugen die Inspektionen , daß es der den
französischen Truppen unter 100 mehr als sieben
und dreißig gibt , die weniger als 5 Schuh , 1 Zoll
messen , und daß eS nur 45 unter 100 gibt , die über 5
Schuh , 2 Zoll haben . Dreß erklärt sich durch die Wir¬
kung der RevoluzionS - Kriege . Die Männer , die man zu
Soldaten nimmt , sind in physischem Betracht der Aus¬
stich der Race ; während SO Jahren haben wir deren
unmäßig Viele verbraucht , und diese Zeit über wurde
die Sorge wieder zu bevölkern großentheils Männern
überlassen , die man nicht stark genug und von hinläng¬
lich guter Leibesbcsckaffenheil fand , um sie für jene Men¬
schen Schlachtbänke zu bestimmen .

"Eine andere Ursache der Schwächung der Menschenrace
in Frankreich , sagt H . Dupin , ist die Erschlaffung der
Sitten , welche durch die Zahl der unehelichen Kinder er¬
wiesen ist , deren Zunahme verhältnißmäßig viel größer
ist, als die Zunahme der Bevölkerung . In der arbeiten¬
den Klasse der großen Städte ist die Zahl , welche die
Feierlichkeit der Ehe vernachlässigen , in so hohem Gra¬
de fürchterlich - daß wenn die ungtsezlichen oder wilden
Ehen nicht , wie wir anderSwo die Anmerkung machten ,
für die Generationen , die darin erzeugt werden , äusserst un¬
glücklich wären , und unter den unehelichen Kindern nicht
eine weit größere Sterblichkeit herrschte , als unter den
ehelichen , man in Paris . auf drei Einwohner immer
Einen zählen müßte , Verein Bastard wäre .

Will man ferner wissen , welcher Ursache H . Dupin
diese Unordnung beimißl ? Er mag wiederum selber
reden :

"Es ist nothwendig , die öffentliche Aufmerksamkeit
auf eine gesellschaftliche Institution zu lenken , die un¬
streitig auö wohlthätigen Absichten eingeführt wurde ,
aber vielleicht mit wenig Klugheit berechnet ist .

"Seit der Revvluzion haben wir viele Findelhäuser
gestiftet ; wir lieferten den Vätern und Müttern daS
Mittel , ihre Kinder anzuerkennen , und wieder ! aus dem
Findelhauö zu nehmen , nachdem sie dieselben auf Kosten
der öffentlichen Wohlthätigkeit dort hatten erziehen lassen,
ohne daß irgend eine Schande mit der anfänglichen gänz¬
lichen Verlassung ihrer zarten Nachkommenschaft verbun¬
den wäre .

"In England , und hauptsächlich in Schottland , bie¬
tet man der Vermehrung der unehelichen Kinder wenig
Aufmunterung an . . , . In diesem Lande kömmt die
Armentaxe den Familien zu Hülfe , die durch das
Band der Ehe verbunden find . DaS Resultat hievon ist,

daß die untern Dolksklassen viele eheliche Kinder un¬
wenig uneheliche geben.

" Ich sehe gerne , sagt der Redakteur der Gazette
de France , einen Mann vom Schlage des H . Du¬
pin diese Meinung theilen , daß die Mildthätigkeit der
Regierungen , wenn sie anders weise ist , nicht sowohl
daranf gerichtet ist , Spitäler zu stiften , sondern mehr
darauf , zu machen , daß eS kerne Armen gebe.«— Man hat ber mehreren Buckhändlern die Werke
Volney '

L gerichtlich in Beschlag genommen .
— ES ist so eben eine neue Uebersezung von Schiller -

Geschichte des Aufstandes der Niederlande
unter Philipp II . erschienen. In dem Ueberfezer,
Hrn . Markts von Chateaugiron , lernt man einen gro¬
ßen Stylisten kennen. ( Gazette de France .)— Die Pariser Blätter enthalten eine sehr günstige
Beurtheilung der Geschwister Taglioni , welche seit ge¬
raumer Zeit Gastrollen in Paris geben , und dort allgemei¬
nen Beifall finden . Die Gazette de France nennt die
Tänzerin Taglioni die "Sonntag « des BalletS .

— Unter den Reisenden , welche in der vorigen Wo¬
che in Calais angekommen sind, und sich nach Paris be¬
geben werden , befindet sich auch H. Hurtado , ausseror¬
dentlicher Gesandte und bevollmächtigte Minister der Re¬
publik Columbien .

Großb ritannien .
EZ » London , den 31 . Juli . Ein FriedenSverkrag

ist zwischen Sr . M . dem Kaiser von Brasilien und der
Republik Buenos - Ayrcö abgeschlossen worden . Diese
Nachricht überbrachte der Warspite , ein Schiff von der
königl . Marine , das am y. Juni von Rio Janeiro abgc-
segelt ist . Don I . Garcia , Minister der Staaten vom
Rio de la Plata , der den Frieden zu Rio unterhandelte ,
und sich aufeinem engl . Packetboote dahin begeben hatte ,
verließ diese Hauptstadt am 7 . Juni , am Bord deS
BrigqS le Höron ( der Reiher ) , und hat den vom Kaiser
rattfizirten Friedensvertrag mitgenommen . ( Courier .)

— Wir erfahren durch Briefe aus Rio vom 6 . Juni, '
baß die Friedens - Präliminarien nach Buenvö -AyreS wa¬
ren geschickt worden , wo sie aber erst nach völliger Ab¬
schließung des Traktats sollten verkündigt werden .

Da die Präliminarien gemeinschaftlich mit dem Mi¬
nister von Buenos - AyreS festgesezt wurden , so zweifelt
man nickt daran , daß der Krieg zu Ende sey .

— Die englische Fregatte Brilon wird nach ihrer Rück¬
kehr aus Petersburg , wohin sie den Markis von Hertford
gebracht , mit Lord Bentinck , dem neuen General - Gou¬
verneur von Ostindien , nach Calcutka absegeln .

— Der Korrespondent der Times zu Lissabon meldet :
Er zweifle sehr , daß die Maöregcln , welche man nahm ,
um die Desertion unter den Truppen zu verhindern ,
( man läßt die Deserteure durch die Spießruthen laufen )
den Zweck erreichen können . Der Korrespondent sezt
hinzu : Er habe einen Brief des Generals Caula , Kom¬
mandanten der Festung ElvaS , gelesen , worin gesagt
wixd ; "Wenn dir Gerüchte von der Ankunft Don Mi -
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guels ferner , wie bisher , verbreitet würden , so könne

er nicht für den Gehorsam der Garnison stehen .« Kurz
„ ach Ausfertigung dieses Briefes besertirle eine ganze
Kompagnie Kavallerie nach Spanien .

Italien .
(Kirchenstaat . )

Rom , den 21 . Juli . Obgleich noch von Einigen
daran gezweifelt wird , glaube ich dennoch mit Gewiß¬
heit meiden zu können , daß der Zwiespalt , welcher sich
zwischen dem römischen und spanischen Hofe , wegen der

Ernennung der Bischöfe in den südamenkanischen Pro¬
vinzen , erhoben hatte , beigelcgt ist . Wie diese Sache ,
von der man schon , und vielleicht nicht mit Unrecht ,
bieS - oder jenseits deö Meercö kirchliche Spaltungen
oder gar Schismata befürchtete , auf einmal eine fo
friedfertige Wendung hat nehmen können , läßt stch
vielleicht dadurch am Besten erklären , daß der heil . Va ,
ter nicht allein seine geistige Bcfugniß zu jener Ernen¬

nung geltend gemacht , sondern auch seine rechtSgemäße
Bevollmächtigung dazu beigebracht hat . Leztere hat sich
auS einem eigenhändigen Briefe des Herzogs von Jnfan -
tado , damaligen spanischen Ministers , ergeben , in wel¬
chem dieser , im Namen des Königs , dein päplil . Hofe
in der bewußten Angelegenheit xro dono animsrum

ooclvsrso zu thun gestattet , was lezterer für noth >

wendig erachten werde . Bemerkt muß hier werden ,
das der römische Hof erst in Folge jenes Briefes dem
cvlumbischen Geschäftsträger , Hrn . Texada , welcher biS
dahin in Clvitavecchia hatte warten müssen , nach Nom
zu kommen gestattet hat .

O e 6 r e i ch .
Wien , den 30. Juli . Metalliques yi ^ ; Bank¬

aktien 107S .
P r e u s s e n .

Berlin , den 30 . Juli . Am 26 . Juli wurde im
königl . Schlosse zu Schönhauser , die Vermählung Ihrer
Durchs , der Prinzessin Auguste zu Solms - GraunfclS ,
Tochter I . k. H . der Frau Herzogin von Cumberland ,
mit Sr . Durchs , dem Prinzen Albert zu Schwarzburg -
Rudolstadt , ganz in der Stille , und nur im Kreise
der königl . Familie , vollzogen , da , wegen der Trauer
für Se . Durchl . den kürzlich verstorbenen Fürsten von
Thurn und Taxis , Schwager I . k . H . der Frau Herzo¬
gin , jede glänzendere Feier unterbleiben mußte .

Portugal .
In der Nacht aufden g . Juli ist in Villaviciofa , welcher

Ort schon vor einem Jahre der Schauplaz des ersten Auf¬
standes und Abfalls deö Verräthers Magessi gewesen war
ein ncuerernstlicher Aufstand ausgcbrochen . Es ergriffen
nämlich 42 Soldaten und 2 Unteroffiziere vom 1 . Infan¬
terie-Regiment die Waffen , verweigerten ihren Offizieren
mit Flintenschüssen den Gehorsam , drohten ihnen , weil
sie sie betrogen hätten , mit dem Tode , und erklärten ,
sie giengen nach Spanien , indem der Infam Michael
nicht weit entfernt ftp .

Diese Aufrührer wurden vom 13 . Regiment , so wie
von einigen Abtheilungen des 20 . , welche der General
Caula , Gouverneur von ElvaS , schleunig nach Villa »
vicivsa beordert hatte , geschlagen und verfolgt . Sie ent »
flohen nach der Gränzfestung Badajoz in Spanien , wo
ste vom spanischen Gouverneur ausgenommen , ihre Was »

ftn aber den portugiesischen Gränzbehöcden zurückgeschickt
wurden .

Die Regierung bat in Folge dieses Aufstandes dem
Bischofs von Villaviciofa bedeuten lassen , sich in sein al »
tcö Kloster zurückzuziehen. Ste hat auch gerichtliche Ver¬
folgungen gegen den Abt von Cercedo angeprdnet , der
in der Kirche zwei aufrührerische Reden gegen Don Pedro
und die Verfassung gehalten hatte .

Spanien .
Madrid , den ly . Juli . Der General - Kapitän von

Valladolid , General Odonnel , ist zum Kommandanten
der Truppen ernannt worden , welche zur Herstellung der
Ruhe in Catalvnie » abgesendet worden sind , oder noch
abgesendet werden sollen .

Der Zustand von Catalonien erheischt übrigens schleu»
nige , kraftvolle Masregcln , indem ein eigenhändiger
Bericht deS MarkiS Campo Sagravo von Banden bis
auf 2300 Mann spricht , welch- sich in genannter Pro¬
vinz befinden sollen. Die Stadt Jgualada ist der Siz
einer Art von Regierung , welche von diesen Banden er,
richtet worden ist.

Schweiz .
Ein verwildeter u . an Diebereien gewöhnter Bursche aus

der Gegend von Wiflisburg , welcher einer ehrlichen DaU -
ernfamilie angehdrle , hatte im Kanton Frciburg eine»
Pftrdediebstahl begangen , weshalb feine Verhaftung und
Auslieferung begehrt wurde . Seine Familie , eineentch -
rende Straft vorauSfthend , gcrieth aus den unselige » Ge¬
danken, den Burschen , welcher ihr solche Schande brachte,
aus dem Wege zu räumen . Dafür wurden zwei ( Frciburgi »

scke) Schiffsleute gedungen , die für das Judasgeld etli¬
cher Thaler den Menschen , welchen man betrunken ge¬
macht hatte , in eine Barke bringen halfen ; in einiger
Entfernung vom Ufer ward er dann in den See gewor¬
fen , und ob er gleich Widerstand leistete und sich retten
wollte , auf empörende Weift überwältigt . Der Leich¬
nam aber wurde aufgefunden , und angestcllte Nachfor¬

schungen brachten die scheußliche That an ' s Licht.
Türkei .

Konftan tinvpel , den io . Juli . In der Haup ! »

stadt herrscht Ruhe , während die Einführung der Mift »

tärrcformen und Rüstungen aller Art rasch fort schreitet.
Die Gesandten von Rußland , England und Frankreich
eiwarten , wie man versichern will , weitere entscheiden¬
de Instruktionen in Bezug auf die von der Pforte er,

haltene abschlägige Antwort . — Aus Alexandria wird
berichtet , Lord Cochrane fty mit einer in Poros ausge -

rüstetcten Expedition von ly Schiffen in der ersten Hälfte
des Juni vor dem dortigen Hafen erschienen , habe sich
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«der , als die vom Pascha in Person angeführte ägyp¬
tische Flotte ausgelaufen und ihm entgegen gegangen ,unverrichteter Dinge wieder entfernt .

( Allg . L" tung )

Verschiedenes .
Hr . SelberS aus Braunschweig hat in dem Saale

der Singakademie die Bechertasse öffentlich ausgestellt ,auf welche er Gölhe ' s Hildmß malte . Gdihe selbst und
seine Freundein Weimar erklärten dieß Bild für das ge -
iroffcusie , was in neuester Zeit gemalt wurde . Auf die
Untertasse hat Gvthc Mit eigener Hand die Worte : "Heilund Gruß Gdthe « geschrieben , und in dem zierlichen Ka¬ken , welcher die Tasse verwahrt , die in dem Museum
zu Braunschweig aufgestellt werden soll , ist diese Feder
deigelegt worden . — Aus den Sckerzen , welche der hei¬tere Greis bei dieser Gelegenheit machte , sind folgende
Werse euistanden :

r»A !S ich ein junger Gesellt war ,
. lustig und girier Dinge ,Da dielte » die Maler offenbar

Mein Gesicht für sehr geringe.
Dafür war mir manch schönes Kind
Zu vamal von Herzen treu gesinnt
Nun , da ich hier als Altmeister sitz ' ,Hufen sie mich aus auf Straßen und Gaffen ;
Au haben bin ich , wie der olle Fritz ,Auf Pfciftnköpfta und Taffen .
Aber die schönen Kinder , die bleiben fern .L> Traum der Jugend !, o goldner Slernsr

— Die Büste der Fräulein Sonntag ist, von mehrerenSeiten , in Marmor bestellt worden .

Fein Silber 16 Löth . 20 fl. 20 kr.ditto 15 — 14 Löth. . . . 20 » 16 »
ditto 6 Löth. . . . . . 20 » 10 »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

3 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 10,0 st. 16,2 G . 49 G . W .M . 3 27 Z . 9 6 ?. 24,0 G . 41 G . W .N . 10 27 Z. 9,1 L. 21,0 G . 40 G . SW .

Von Morgens 2 Uhr bis gegen 7 Uhr mehrere starke Ge¬
witter und Gußregen , dann Aufheiterung und schwül ,NachtS gewitterhafk .

TodeS - Anzelge .
Am 2Y . v . M . , Nachts halb I Ukr , entschlief zu ei¬

nem bessern Leben unsre gute Tochter und Schwester,
Louise Kuhn , geoßherzogl . Ballettänzern , am hiesigen Hof.
theater , an einer , durch einen in der Erhitzung genomme¬nen Trunk Wasser hrrbeigefuhtten Lungenentzündung , nach
einem ümonallichm schmerzenvollen Krankenlager . Indem
wir ihren Freunden und Freundinnen , die sie auf ihrem
tezten Wege begieireten , nochmals unsern innigsten Dank
abstatten , zeigen wir diesen für uns so schmerzlichen To »
desfall unsern Verwandten und Freunden , mir der Bitte
um stille Theilnahme , an , und empfehlen uns ihrer fer.
MkN Gewogenheit .

Karlsruhe , den 4 . August 1827 .
Die Ellern und Geschwister.

Frankfurt am Main , den 3 . Aug .
CourS der Grvßh . Bad . StaatspaPiere .

SO fl. Lott . Loose bei S . Haber seu . und Goll u .
Söhne 1620 . 64/z ,» ditto herauög . Serienloofe . . . . . 89 / .

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue LouiSd 'or . . . . . . .
Friedrichsd ' or . . . . . . .
Kaiserliche Dukaten . . . . .
Holländische do . altem Schlag

do . neuem Schlag
Zwanzig Frankenstücke . . . .
Souvcraind ' or . . . . . . .
Geld al Marco W2 . . . . .
Laubthaler , ganze .

ditto halbe . . . . .
Preusstsche Thaler . . . . . .
KLuf -Franken -Thaier . . . . .

. 11 fl. 8 '/2 kr.

. y » 50 »

-
^

5 » 36 »

. 9 » 26 ^ 2 »
. 16 » 50 »
317 » — »

. 2 » 43 '^ »
. 1 » 17 »
. 1 » 44 ' -« »
. 2 » 207 - »

D e k a n n k m a ch n n g.
Die Schlttaspirauten , welche sich um Frelpkätze indem

Schullehrer - Seminario zu Rastatt bewerben wollen , haben
sich , in GemäSderr der Verordnung vom Jahr -üng , Reg.Blatt Nr . 45 . »nt den erforderlichen Zeugnissen in «peciwüber ihre Vermögens . DerhSIrnisse versehe» , am 2V . b . M-
der der Direktion des Schullehrer - Scminartllms rn Rastatt
iitt Prüfung zu stellen.

Karlsruhe , den >. August 18 -7-.
Muistcr . tim des Innern ,

katholische Kirchen - Sektion.

Mannheim , sHans - D er st eig e run g. 7 Montag ,den 6 . August , Nachmittags um 4 Uhr , wird das Lik F rNr . 6 in der Neckarstraße liegende , go Schuh tieft und 6a>
Schuh breite Haus , welches , 6 heizbare Zimmer , 4 Küchen ,
einige Kammern , S Speicher , 2 geräumige Kelter , ein FM»
gelgebäude und einen großen Hof , nebst Brunnen und Gin»
fahrt enthält , in dem Wirlhshaus zum Neckarlhai öffentlich«
freiwillig versteigert .

Mannheim , de» »5. Jul ' ' 627 .
Ans Auftrag des EigenthümerF.

Gru a ,
ThrUltngskommiffäk .

» «rlez-er und Drucker: P . Mackl « .
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